
T6 Verhandlungen. [B] 
schein en in einzelnen Bänken zwischen Lilienfeld und den Hierlatzkalksteinen 
des Klostergrabens reichlich vorzukommen; doch erwiesen sie sich in den seit­
her gemachten SchlifTen als nicht bestimmbar. Oolithe gibt es hier eben so wenig 
wie einen deutlich entwickelten Dachsteinkalk. In der s ü d l i c h e n Zone des 
Gebirges, der die seit langer Zeit bekannten ausgezeichneten Fundorte von Kös-
sener und von Lias-Versteinerungen angehören, fanden wir zwischen dem Hoch­
kessel Mammau und dem Dorfe Buchberg, am „ P u s e h k e r Anger" westlich 
von Buchberg, eine Bank von bräunlichgrauem Kalksteine voll voaModiola Schaf-
häutli Stur, Rhynchonella subrimosa Schafh. sp. und anderen Brachiopoden-
arten. Dieser Punct wird die Darlegung der complicirten Lagerungsverhältnisse 
am nordöstlichen Fusse des Schneeberges nicht unwesentlich unterstützen." 

„Eine nähere Untersuchung der Gosauformat ion von Grünbach und Muth-
mannsdorf, deren reiche Bivalvenfauna Dr. Zi t te l eben jetzt bearbeitet, wurde 
durch Regenwetter unterbrochen, doch konnten wir uns, unterstützt durch die 
schönen Profile vom Grünbacher Aloisiastollen, die Herr Schichtmeister Bielo-
h lavek uns vorzuzeigen so gütig war, und durch eine treffliche Sammlung von 
Belegstücken, welche Herr Vorsteher Halla, ein Zögling der Pfibramer Berg­
schule, zur Erläuterung derselben angelegt hat, über die Stellung der Inoce-
ramen-Schichten zu den am Gehänge der „Wand" anstehenden Rudisten- und 
Actäonellenbänken und zu den kohlenführenden Süsswassergebilden *) wenig­
stens einigermassen orientiren. Eine genaue Gliederung dieser interessanten 
Schichtenfolge mit Rücksicht auf die Meerestiefe, in der die Fauna der einzelnen 
marinen Bänke gelebt haben kann, dürfte trotz der scheinbar concordanten 
(bekanntlich sehr steilen) Überlagerung derselben gerade an d iesen Localitäten 
zu wichtigen Resultaten führen und den Schlüssel zur Lösung mancher stratigra-
phischen Schwierigkeit an den anderen, durch den Reichthum ihrer Gesammt-
fauna berühmten Gosaupartien an die Hand geben." 

Der Vorsitzende dankt Herrn Prof. P e t e r s für diese anziehenden Mitthei­
lungen, um so wichtiger, als sie gerade in freiwilliger Theilnahme sich mit 
unseren eigenen diesjährigen Untersuchungen vereinigt. Die vielfach unter­
brochenen Theile jener Gegenden geben nahezu das Bild grosser Eisschollen 
in dem Eisgange eines Flusses, aber unsere jetzige Aufgabe bringt es mit sich, 
die einzelnen Schollen genau zu studiren. 

Seit unserer letzten Sitzung am 21. Juli, bemerkt der Vorsitzende, ist, wie 
auch die früher vorgelegten Berichte zeigen, unser Personale in wechselnder 
Bewegung gewesen, Herr k. k.Bergralh Franz Ritter v. Hauer in Begleitung der 
Herren Dr. S t ä c h e , P o s e p n y , Cermak, Wink le r , unter freiwilliger Theil­
nahme der HerrenDr.Madelung und Dr. K. Hofmann aus unserer dritten Sec-
tion, auch HerrSectionsgeologe Wolf aus der zweiten Section, sind in ihre Auf­
nahmsbezirke abgegangen. Dagegen begrüsst der Vorsitzende nach ihrer Zu-
rückkunft die Herren k.k. Bergrath F o e t t e r l e und K. Paul , so wie die Herren 
Rücke r , Hof inek, Babanek aus unserer zweiten Section. Viel ist neuerdings 
an Erfahrungen gewonnen. Auch Herrn Grafen Marscha l l , der so eben von 
einer anregenden Urlaubsreise zurückgekehrt ist, die er nach Paris und London 
unternommen, wo er viele unserer hochgeehrten Gönner und Freunde sah, und 
fachverwandte Institute besuchte, und von welcher derselbe fortwährende Berichte 
an Herrn Director Hai ding er mittheilte, wofür ihm dieser hier seinen aner­
kennendsten Dank ausspricht. 

J) S to l iczka : Sitzungsberichte der Kaiserliehen Akademie der Wissenschaften, 37, i2 i 
und 38, 483. 


